
                                                                                               Obersalzberg, 31.10.2013 
 
 
Fristlose Kündigung der 22 Rundgangsleiter der Dokumentation Obersalzberg 
 
 
Wie Sie wahrscheinlich in den letzten Tagen aus den Medien erfahren haben, wurde allen 
Rundgangsleitern der Dokumentation Obersalzberg vom Institut für Zeitgeschichte München -
Berlin am 25. Oktober 2013 mitgeteilt, dass ihre freien Mitarbeiterverträge mit 1. November 2013 
gekündigt werden, und somit in der nächsten Zeit kein geordneter Führungsbetrieb in der 
Dokumentation mehr möglich ist. Bereits gebuchte Führungen sollen von den beiden 
Museumspädagoginnen sowie zwei Historikern vom IfZ München durchgeführt werden, neue 
Buchungen sind bis auf weiteres nicht mehr möglich, weil die Personaldecke dafür zu dünn ist. 
 
Wir sehen daher den wichtigen gesellschaftlichen Auftrag der Dokumentation Obersalzberg, 
nämlich Zeugnis über das dunkelste Kapitel der deutschen und österreichischen Geschichte 
abzulegen, nicht mehr im bisherigen Umfang gewährleistet. Die Teilnehmer an den ca. 800 
Führungen pro Jahr, darunter viele Schüler und Studierende aus Deutschland und Österreich sowie 
Angehörige der  Bundeswehr, haben einen Anspruch darauf, von kompetentem Personal über die 
Geschichte des Nationalsozialismus informiert zu werden. 
Jeder von uns Rundgangsleitern musste sich nicht nur einem strengen Auswahlverfahren stellen, 
eine intensive und umfangreiche, mehr als sechsmonatige Ausbildung (neben seiner 
Hauptbeschäftigung) absolvieren, eine anspruchsvolle schriftliche und mündliche Abschlussprüfung 
bestehen und sich zusätzlich einer regelmäßigen Evaluierung unterziehen, um das Zertifikat, 
Führungen in der Dokumentation Obersalzberg abhalten zu dürfen, zu bekommen und zu behalten. 
Wir sind also nicht von heute auf morgen durch neue Kräfte zu ersetzen. 
 
 
Wir, die Rundgangsleiter der Dokumentation Obersalzberg, wenden uns daher an Sie mit der Bitte, 
unsere Forderungen an die bayerische Staatsregierung und das Institut für Zeitgeschichte München-
Berlin zu unterstützen: 
 

• Rücknahme der Vertragskündigungen mit sofortiger Wirkung 
• Erstellung rechtlich einwandfreier, juristisch „wasserdichter“ Verträge mit den 
     Rundgangsleitern der Dokumentation Obersalzberg 

• Aufrechterhaltung und Gewährleistung eines geordneten und fachlich fundierten 
            Bildungs- und Führungsangebotes in vollem Umfang, auch während einer 
            Übergangsphase 

 
Wir bedanken uns im Voraus für Ihr Engagement und die Unterstützung in dieser Angelegenheit! 
 
 
Mit freundlichen Grüßen und voller Zuversicht 
Die Rundgangsleiter der Dokumentation Obersalzberg 


